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VILSTAL
NACHHALTIG
Das Leben im

Holzhaus ist für
sie ein Traum.
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ENGAGEMENT
GyörgyMüller
startet erneut
Hilfstransport.

! SEITE 40

MITTWOCH, 1. JUNI 2011 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 33AML1
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GUTEN MORGEN

Vatertag
andauf, landabwerden sich am
morgigen Feiertag „Christi

Himmelfahrt“ die Väter zusam-
menfinden, um zu feiern, dass sie
Väter sind. Dabei tun sich seit ge-
fühlten Jahrzehnten vor allem die-
jenigen hervor, die noch gar keine
Väter sind. Freilich, könnteman
spitzfindig einwenden, somancher
Vater weiß gar nichts von seinem
Vaterglück und somancherwill gar
nichts davonwissen. Doch lassen
wir das. Seit 1936 ist der Vatertag
gesetzlicher Feiertag inDeutsch-
land. Keiner Pflegeversicherung fiel
er zumOpfer, nicht einmal zum
AufbauOstwurde der Herrentag,
wie er im einstmals sozialistischen
Osten hieß, zumAufgeben in Erwä-
gung gezogen. Übrigens: InÖster-
reich, da bekommenVäter, analog
derMütter, amVatertag Blumen!

L
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HEUTE

Mi.: Agnes, Justin, Luitgard, Renan,
Ronan, Simeon
–Do.: Armin, Blandina, Erasmus, Eu-
gen,Marzellinus, Petrus

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
13° 13° 15°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:11 Uhr
21:09 Uhr
04:36 Uhr
21:03 Uhr
Neumond

(ab 9.6.: 1. Viertel)

25%
3,5
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Mi.: St.
Georg-Apotheke in Amberg, Eglseer
Straße 31, Tel. (0 96 21) 2 27 26.Do.:
Apotheke St.Marien in Amberg,Ma-
rienstraße 6, Tel. (0 96 21) 4 85 10.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Mi.: Gem.-Praxis Dr.med.
Bierler u. Dr.med. Siebenbürger in
Amberg, Kurfürstenring 4, Tel.
(0 96 21) 1 40 08. Do.: Drs. Franz
Eckl/DanielMüller in Amberg, Haber-
lochgässchen 6 (Ärztehaus), Tel. (0 96
21) 1 28 55 u. 4 22 55. Sprechzeiten:
10.00-12.00 u. 16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTEN UNDPRIVATPATIENTEN:
Tel. (09 41) 59 87 923 bzw.www.not-
dienst-zahn.de oder www.zbv-opf.de.
Do.: Dr. Christa Förster in Neukirchen,
Bauvereinstraße 2, Tel. (0 96 63/9 50
15. Dienstbereitschaft 10.00-12.00
und 18.00-19.00, sonst Behandlungs-
bereitschaft.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
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FÜR DEN NOTFALL
NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 33 BIS 40
STADTAMBERG S. 30, 31
LKRS. NEUMARKT S. 42
SCHWANDORF S. 47 BIS 49
STÄDTEDREIECK S. 50, 51, 54
REGENSBURG S. 57 BIS 60
NÜRNBERG S. 61, 62
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 43
SPORT I. D. REGION S. 19 BIS 21

SCHMIDMÜHLEN. Die Feststellung der
Jahresrechnung 2010 mit der Geneh-
migung der über- und außerplanmä-
ßigen Ausgaben war Thema der
Marktgemeinderatssitzung. Die Jah-
resrechnung 2010 wurde mit einem
Gesamtergebnis von 5 812 862 Euro
bekannt geben. Der Verwaltungs-
haushalt betrug 3 360 061 Euro, der
Vermögenshaushalt 2 452 801 Euro.

Trotz einer schlechteren Prognose
bei der Haushaltsaufstellung zum
Jahresbeginn hat man für das Jahr
2010 insgesamt 350 076 Euro dem
Vermögenshaushalt zuführen kön-
nen. Der rechnerische Ansatz aus den
Haushaltsberatungen hatte 128 000
Euro betragen. Mehreinnahmen aus
dem Einkommensteueranteil, dem
Gewerbesteueraufkommen und der
Zuweisung für die Schülerbeförde-
rungwaren die Gründe.

Keine Zustimmung erhielten die
genehmigungspflichtigen Abwei-
chungen der Jahresrechnung 2010 für
den Betrieb der 1000-Jahr-Feier von

den drei Mitgliedern der Fraktion der
Freien Wähler und einem Marktge-
meinderat aus der SPD-Fraktion. Ihr
Nein begründeten sie damit, dass sie
zum Sachverhalt der laufenden Aus-
gaben für die 1000-Jahr-Feier zuwenig
Informationen erhalten hätten.

Mit einem Haushaltsansatz von
50 000 Euro war der Markt in die Pla-
nungen zur 1000-Jahr-Feier gegangen.
39 000 Euro waren in der Jahresrech-
nung 2010 als überplanmäßige Aus-
gabe genannt worden. Wie dazu Bür-
germeister Peter Braun anmerkte, ha-
be man bei den Planungen nicht ab-
schätzen können, wie die tatsächliche
Abrechnung ausschauenwird.

Im Zug der Sanierung des Rathau-
ses soll auch der Treppenaufgang neu
gestaltet werden. Braun erklärte dazu,
es wäre sinnvoll, den Treppenbelag zu
erneuern. Abzusprechen ist diese

Maßnahme mit dem Landesamt für
Denkmalpflege. Nach einer ersten
Kostenschätzung müsse man mit et-
wa 40 000 Euro rechnen.

Für den Betrieb der Kläranlage in
Schmidmühlen ging es bei einem
Ortstermin um den technischen Zu-
stand des Steuerungssystems. Inge-
nieur Rainer Rubenbauer aus Amberg
informierte, die Anlage sei seit 1994 in
Betrieb. Jetzt gehe es darum, die Steue-
rungsanlage zu erneuern oder mit
einer Übergangslösung den Aufzeich-
nungspflichten nach abwasserrechtli-
chen Gesichtspunkten nachzukom-
men. Die Erneuerung der Steuerungs-
anlagen bezifferte Rubenbauer mit et-
wa 40 000 Euro. Der Marktgemeinde-
rat entschied sich aber für eine Über-
gangslösung. Mit einem Kostenauf-
wand von etwa 3000 Euro will man
versuchen, die bisherige Anlage wei-
ter in Betrieb zu halten.

Durch einen Kameraausfall für die
Videobefahrung des Kanalsystems in
der Hohenburger Straße wird sich die
Maßnahme verzögern, informierte
Braun. Einstimmig beschlossen wur-
de der Baukostenzuschuss für die Er-
weiterung und Renovierung des Tier-
heimes in Amberg mit zwei Euro pro
Einwohner. Eine Vereinbarung über
die Aufnahme von Fundtieren wurde
abgeschlossen. (abp)

Festjahr teurer als geplant:
Das gefällt einigen garnicht
KOMMUNALPOLITIKVier Ge-
meinderäte sagenNein zu
den über- und außerplan-
mäßigen Ausgaben in der
Jahresrechnung 2010.

Etwa 40 000 Euro sollen der Austausch des Belags auf dem Treppenaufgang des Rathauses und die Sicherung
des Mauerwerks kosten. Die Maßnahme ist nun mit dem Landesamt für Denkmalpflege abzustimmen. Foto: abp

ENSDORF. Vor genau zehn Jahren er-
zitterten die Felder und Wiesen im
Vilstal unter schweren Rock-Klängen
und feierwütigem Festival-Volk: Das
Kaff-Rock in Ensdorf war geboren
und lockte hunderte Fans in ein gro-
ßes Zelt, um einem halben Dutzend
Rockbands zu huldigen. Über die Jah-
re mauserte sich das Kaff-Rock vom
eintägigen Insidertipp zum zweitägi-
gen Rock-Event, das weit über den
Landkreis hinaus bekanntwar.

Organisator Wolfgang Berschnei-
der erinnert sich noch an die Anfänge:
„Die Entstehung wurzelt in dem Ende
der Konzertreihe Schaschlik und
Schnaps in Dornberg. Dieses familiä-
re Fest war über viele Jahre sehr lustig
und kultig und so wollten wir einen
inoffiziellen Nachfolger im Vilstal
starten.“ In den kommenden Jahren

folgten viele Rock-Bands aus der Um-
gebung, aber auch von weiter her
dem Ruf der Organisatoren. „Am
meisten freute es mich, wenn kleine
Bands bei uns spielten und dann Jahre
später, als sie schon bekannter waren,
immer noch für die gleiche Gage
spielten“, erinnert sich Berschneider.

Dieses Wochenende feiert das
Kaff-Rock am Samstag, 4. Juni sein
zehntes Jubiläum – und gleichzeitig
seinen Abschied. „Die vielen Auflagen
ließen den Ablauf des Kaff-Rock im-
mer mühsamer werden“, begründet
Berschneider seinen Entschluss. „Au-
ßerdem soll man die Party verlassen,
wenn sie am schönsten ist“. Und so
feiern am Samstag zum letzten Mal
die Bands Motörblöck, Special Gue$t,
Decon, Holybugshit und Yambalaya
zusammen mit den Kaff-Rock-Fans
ihr eigenes, kultiges Fest. Das Festival
findet dieses Jahr auf dem Sportplatz
in Ensdorf statt. (aof)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
" Infos: www.kaff-rock.de

DasKaff-Rock sagt servus – aber gar nicht leise
FESTIVAL Beim zehnten und
letzten Kult-Festival sorgen
fünf Bands für Party satt.

Special Gue$t gehört zu den „Urgesteinen“ des Kaff-Rock – und natürlich
sind die Jungs um Frontmann Michael Neller bei der zehnten und letzten Auf-
lage des Ensdorfer Kult-Festivals mit dabei. Foto: Berschneider
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BAUANTRÄGE

! Genehmigt wurde der Tekturplan der
Firma Ratisbona Gradl & Co KGmit der
Ergänzung einer Leergutannahme im
Zug des Neubaus des Nettomarktes.
! Zugestimmtwurde ebenso demNeu-
bau einer Garage von Peter Gürtler.
! Keine Einwände gab es zumNeubau
einer offenen Lagerhalle des Bauunter-
nehmens Hummel, Bergstraße. (abp)

EBERMANNSDORF. Die Ebermanns-
dorfer Köhler organisieren an Christi
Himmelfahrt eine große Vatertagsfei-
er. Ab 11 Uhr beginnt der Frühschop-
pen bei Bier, Bratwürsten, Kraut,
Schopperln und diversen Brotzeiten
am Meilerplatz an der Kreisstraße
zwischen Schafhof und Ebermanns-
dorf. Der Platz ist über den neuen
Radweg von Haselmühl nach Eber-
mannsdorf und über die Panzerstraße
(alte B85) mit dem Rad und zu Fuß
leicht erreichbar. Ab 14 Uhr beginnt
der Väterwettkampf „A g’standn’s
Mannsbild“ mit Aufgaben wie Baum-
stammweitwurf und Maßkrugschub-
sen. Die Sieger erwarten Pokale und
der Ruhm, sich ein Jahr als richtiges
Mannsbild fühlen zu dürfen. Selbst-
verständlich kann der Rest der Fami-
lie bei Kaffee und Kuchen die Wett-
kampfteilnehmer anfeuern. (awe)

Wettbewerb für
richtigeMänner

SCHMIDMÜHLEN. Von einem techni-
schen Defekt gehen derzeit die Er-
mittler der Kriminalpolizeiinspek-
tion Amberg bei einem Brand aus, der
amMontagabend in einem Unterneh-
men in der Rosenstraße entstand. Da-
bei zog sich der Brandleider eine
leichte Rauchvergiftung zu, der ent-
standene Schaden liegt nach Polizei-
angaben bei etwa 150 000 Euro.

Gegen 20.15 Uhr war der 32-jährige
Unternehmer mit Arbeiten an der
Fräsmaschine befasst: Aus einer Plexi-
glasplatte sollten Buchstaben heraus-
geschnitten werden. Wohl aufgrund
der Verquickung ungünstiger Um-
stände geriet die Platte in Brand. Als
der 32-Jährige dies bemerkte, versuch-
te er, das entstandene Feuer zu lö-
schen, was ihm jedoch nicht mehr ge-
lang. Die gesamte Maschine wurde
zerstört und die Produktionsstätte
nicht unerheblich verrußt. Der 32-
Jährige begab sich vorsorglich wegen
des Verdachts einer Rauchvergiftung
in ärztliche Behandlung. Hinweise
für eine vorsätzliche oder fahrlässige
Brandstiftung konnten die Ermittler
nicht erkennen. Die Ermittlungen
sind noch nicht abgeschlossen.

Fräsmaschine
fängt Feuer
BRAND Polizei sieht einen
technischen Defekt alsmög-
liche Ursache.


